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Vas in der wett vorgehl.
Opfer des Bergsports . Man meldet aus Inns¬

bruck : In der Venediger-Gruppe wurde der Tech¬
niker Steine aus Wien bei einer Skitour durch
Sturz in eine Gletscherspalte getötet. — Ein Mün¬
chener Hochschüler , unbekannten Namens , der
eine alpine Skitour auf den Galtenberg bei Brixlecg
unternahm, wird seit mehreren Tagen vermißt . Cs
ist wahrscheinlich, daß er Las Opfer einer Lawine
oder der Kälte geworden ist. Eine Rettungsexpedition
ist abgegangen .

Durch die Mutter aus der Fremdenlegion befreit.
Der Sohn einer angesehenen Kölner Familie , der als
Einjähriger bei einem auswärtigen Regiment diente
und sich dem Offizierstande widmen wollte, ließ sich
kurz vor Ablauf seines Dienstjahres ein Vergehen zu
schulden kommen , das mit strenger Strafe bedroht ist.
Er entfloh und ließ sich bei der französischen Fremden¬
legion an-werben. Nachdem die Eltern schließlich den
Aufenthalt des Sohnes erfahren Hallen , faßte die Mut¬
ter den Entschluß , den Sohn persönlich aufzusuchen
und zu retten. Unter unendlichen Schwierigkeiten ge¬
lang es, lt. „Verl . Lok.-Anz.

"
, der Mutter , unter frem¬

dem Namen in die algerische Garnisonstadt zu gelan¬
gen, kurz vor dem Zeitpunkt, da die Truppe ins In -
nere marschieren sollte. Es gelang ihr, den stark her¬
untergekommenen Sohn zunächst einige Tage als an¬
geblich Kranken Zurückzuhalten und schließlich nach
einem mühevollen Fußmarsch an die nächste Eisen¬
bahnstation zu bringen. Mutter und Sohn trafen
wohlbehalten in Köln ein . Nachdem der Sohn hier in
ärztlicher Behandlung genesen war , brachte ihn der
Vater jetzt zu seinem Truppenteil zurück.

Schweres Sandgnckenunglück. In Epprat (Rhein-
prooinz ) wurden der Sandgrubenbesitzer Mehl und
drei Arbeiter von abstürzenden Sandmassen verschüt¬
tet. Mehl und ein Arbeiter sind tot, zwei Arbeiter
wurden schwer verletzt . Die Leiche Mehls ist noch
nicht geborgen .

Schweres Benzinexplosionsunglück. In Charlotten¬
burg explodierte aus unbekannter Ursache in der Dro¬
gerie Stark in der Mommsenstraße ein Benzinbehälter.
Der Inhaber wurde durch Stichflammen leicht verletzt ,
seine Frau wurde schwer verbrannt .

Der General der Heilsarmee erblindet. Der Führer
der Heilsarmee, Boot , der gegenwärtig eine In¬
spektionstour Lurch Holland unternimmt, ist erblindet.
Möglicherweise wird es gelingen, durch eine Operation
die Sehkraft des linken Auges zu retten.

lleberschwemmungenln Cherbourg. Das durch hef¬
tige Regengüsse verursachte Hochwasser hat ganze
Straßenzüge überflutet und hat überall beträchtlichen
Schaden angerichtet. Gleichzeitig einsetzsnde Gewitter
zerstörten viele Telegraphenleitungen . Die Bewohner
der Leuchllurminsel Pelse leiden unter Nahrungs¬
mangel , da Schiffe nicht landen können .

Der Weg einer Selbstmörderkugel. In Iekaterino-
dar erschoß sich während einer Aufführung im Theater
ein Heilgehilfe . Die Kugel ging durch den Kops , streifte
einen Zuschauer und verletzte den Kreismilitärchef
Woltschimkow schwer.

Irrsinnige als Zugspersonal. Der maßlosen Ver¬
schwendung , die sich die amerikanische Volkswirtschaft
aus so vielen ihrer Gebiete noch immer leisten zu kön¬
nen glaubt (vgl . Feuerschäden) , steht doch auch wieder
der Drang gegenüber, auch das scheinbar unbrauch¬
barste auszunutzen. In wohl einzig dastehender Weise
tritt dies Bestreben zutage in folgender Maßnahme
einer Behörde . Der Verwaltungsrat der Staats -
Irrenanstalt von Louisiana hat es für zweckmäßig er¬
achtet, für eine — allerdings nur sechs Meilen lange

Mer vom engl. Mesenaurslani».
Der englische Riesenausstand , auf den gegenwärtig

das Interesse der ganzen Welt gerichtet ist, greift in
alle Berufe ein und zieht selbst die entferntliegendsten
Gebiete in Milleidenschaft . Selbst aus die Theater
übt der Streik seinen Einfluß aus ; haben doch schon
eine große Anzahl der für England so typischen Wan¬
dertheater ihre Reisen aufgeben müssen , so daß ihre
Mitglieder brotlos sind . So hat z. B . der Direktor
einer der bedeutendsten Wanderschauspielertruppen,
Mr . George Dance, einem Vertreter des „Daily Tele¬
graph" die Schwierigkeiten auseinandergesetzt, mit
oenen er augenblicklich zu kämpfen hat . „Als im
letzten Jahre , so sagte er , „durch den Eisenbahner¬
streik alles lahmgelegt worden war , da war es wenig¬
stens noch möglich , Schauspieler und Requisiten zu
Schiffe nach den Hafenstädten zu bringen. Wir muß¬
ten uns eben auf die Orte beschränken , die auf dem
Wasserwege erreichbar waren , aber auch das ist jetzt
illusorisch geworden : denn der Schiffsverkehr ist in¬
folge des Kohlenmangels erheblich unterbrocken . Die
Londoner Theater sind bislang weniger in Mitleiden¬
schaft gezogen , und aller Voraussicht nach werden sie
wohl auch noch ihre Pforten für eine geraume Zeit
offenhalten können . Das Hauptelektrizitätswerk, das
28 der bedeutendsten Londoner Theater mit Strom
versorgt, hat noch einen Kohlenoorrat aufqestapelt ,
der noch für 6 Wocken den Bedürfnissen vollauf ge¬
nügt . Aber wer weiß, in den näcksten Tagen vielleicht
schon , werden die Behörden diese Kohlenmassen für
eigen « Zwecke mit Beschlag legen lassen. Spricht
Man in leitenden Kreisen doch schon davon, die
Theaier und großen Vergnügungsetablissements zu
schließen, um elektrischen Strom und damit Kohlen
zu sparen. „Alle Räder stehen still" . Das ist das
Motto , welches England augenblicklich kennzeichnet.

Eine Unmenge Arbeiter find durch den Kohlenstreik
um ihr tägliches Brot gekommen , und grenzenloses
Elend schaut ihnen in die Augen. Nur der eine, der
Urheber all dieses Unglücks , das durch den Streik aus
England heraufbeschworen ist, freut sich seines Daseins

und nur für Zwecke der Anstalt betriebene — Eisen¬
bahn ausschließlich , wie es heißt „ rationellere" Jn -
sussen der Anstatt zu verwenden. Bei der riesigen
Zahl von Anstalts-Jrrsinnigen in der Union, zurzeit
rund 187 000 , eröffnet diese Idee jenes Verwaltungs¬
rats ungeahnte Aussichten für den Fortschritt des Lan¬
des und der — Chirurgie . . .

Allerlei vom Tage. In Berlin wurde eine 57-
köpfige jugendliche Räuberbande von der Polizei ent¬
deckt. Die Knaben packten , wenn sie in Li« Schule
gingen , Nachschlüssel und Brecheisen in ihre Ranzen
ein , mit denen sie nach beendetem Unterricht zum
Raube auszogen. Nach ihrer Verhaftung gestanden
die Knaben, über 25 Diebstähle verübt zu haben,
die vor allem in Nahrungsmittelgeschäften ausyeführt
wurden. — Aus Posen wird berichtet : Aus dem
Hommerschen See bei Wollstein suchte ein Ojähriger
Knabe Hechte zu fangen, wozu er in die Eisdecke ein
Loch schlug. In demselben Augenblick schnellte ein 16-
pfündiger Hecht empor und verbiß sich in den Arm
des Knaben. Der Knabe wurde später auf dem Eise
erfroren aufgefunüen.

Badischer Landtag.
Zweite Sommer .

34 . Sitzung .
Karlsruhe , 8. März .

Am Regierungstisch Minister v. Bodman und
Ministerialdirektor Dr . Glöckner .

Präsident Rohrhurst eröffnet V- 10 Uhr die Sit¬
zung. Nach Bekanntgabe der Einläufe berichtet

Abg . Hummel (Fortschr . Vp . ) über die von der
badischen Verwaltung , mit der Schweiz zu über¬
nehmende Garantie für ein Anlehen der Schwei¬
zerischen Dampfbootgefellschaft . Es handelt sich für
Baden um die Uebernähme einer Zinsgarantie von
6875 Fr . pro Jahr .

Das Haus erteilt debattelos seine Zustimmung.
Es folgt der Bericht des Abg. Dr . Dchofer (Ztr .)

über das Budget der
Heil - und Pflegeanstalten .

Im Ordinarium haben wir eine Mehrausgabe
von 540 490 ^ l , hervorgerufen durch die Beamten¬
vermehrung infolge Erhöhung des Krankenstandes
und Eröffnung der Konstanzer Anstalt . In den
letzten 25 Jahren wurden für die Heil - und Pflege¬
anstalten 65 855 259 ausgegsben . Die Ausgaben
übersteigen die Einnahmen um 12 676 533 Die
Ausgabesteigerung betrug in den letzten 25 Jahren
252 °/« , die Einnahmesteigerung 191 «/« , so daß
die Einnahmen um 61 «/» hinter den Ausgaben zu¬
rückstehen. Redner zollt dem gesamten Personal
Dank und Anerkennung für ihre aufreibende Tä¬
tigkeit und vertritt einige Wünsche desselben . Der
Schwerpunkt dieses Budgets liege in der Errich¬
tung einer Anstalt bei Muggensturm , die einen
Aufwand von 10 Millionen erfordern würde . Für
Vorarbeiten sind 10 000 eingestellt . Eine Peti¬
tion der Gemeinde Adelsheim hatte gewünscht, daß
die Anstalt in dortiger Gegend erbaut werde . Die
Regierung verhält sich ablehnend . Ich kann in
dieser Beziehung auf die vorliegende Denkschrift
verweisen . Namens der Kommission habe ich den
Antrag zu stellen, das Budget zu genehmigen und
die Petition des Gemeinderats Adelsheim in dem
Sinne der Regierung empfehlend zu überweisen ,
daß das Hinterland beim Bau einer weiteren An¬
stalt berücksichtigt werde . Mögen die großen
Opfer des badischen Volkes den Kranken zum
Segen gereichen. (Beifall .)

Abg . Schmidt -Karlsruhe (Ztr .) : Wir bringen die
erheblichen Opfer gerne , um den armen Kranken
zu Helsen . Es ist eine traurige Tatsache, daß wir

mehr als je zuvor und lebt sorglos in den Tag
hinein, der englische Grubenarbeiter , der die Streik¬
tage als willkommene Ferien ansieht. Der Bergmann
will den „Country Gentleman" spielen , er will für
einige Wochen Rentier sein , und sich dem Vergnügen
und der Erholung widmen. „Ich bin nicht im ge¬
ringsten unzufrieden darüber "

, so äußerte einer der
Bergleute zu einem Vertreter des „Standard "

, daß ich
für drei oder vier Wochen nicht zu arbeiten brauche .
Warum sollten wir nicht das Geld verzehren, das wir
lange Jahre hindurch an unseren Verband gezahlt
haben. Ich habe stets tüchtig arbeiten müssen und
ich habe wirklich Ferien nötig. Da Hilst eben nur
der Streik : denn sonst hat der Bergmann keine
Ferien "

. Und wirklich , der gewöhnliche Bergmann
genießt ganz das Leben eines wohlhabenden Rentiers .
In Wales besonders ist er durchweg gut gestellt , säst
wohlhabend. Viele besitzen eigene Häuser und haben
noch dazu im Lause der Jahre Geld gespart. Und
es scheint, als ob sie jetzt diese Ersparnisse „auf den
Kopf schlagen wollten" .

Die Vergnügungsplätze und Kneipen sind über¬
füllt. Die Kientöppe blühen : sie sind jetzt sogar den
ganz. Tag geöffnet , während sie früher erst nachmittags
begannen. Einem großen Zirkus ist es noch geglückt,
in aller Eile ins Streikgebiet von Wales zu gelangen.
Er braucht es wirklich nicht zu bereuen, denn seine
Einnahmen sind glänzend. Dann wirst das Fuß¬
ballspiel , das in den nächsten Tagen zwischen Irland
und Wales stattfindet, schon seine Schatten voraus ,
und alle drängen sich, um diesem welterschütternden
Ereignisse — das ist es wenigstens für die Bergleute
— beiwohnen zu können . Ja die Bergleute haben
so viel Geld , Laß sie für das Fahrgeld im Extrazuge
16 Mark ausgeben können . Eine Reihe von Berg¬
mannsfamilien hat sich sogar an die See begeben und
genießt dort in beschaulicher Ruhe die schönen Streik¬
ferien . Wieder andere Ausständische veranstalten
Hunderennen, mit Preisen von fast durchweg 50 bis
160 °4l und Pferdejungen kämpften aus den Kohlen¬
ponys um die Siegespalme unter dem Beifall von un¬
gefähr 1000 Zuschauern. Manchmal tragen die
Streikgebiete ein völlig karnevalistisches Gepräge.

wiederum zum Bau einer Anstalt schreiten muffen,
nachdem man schon geglaubt hatte , daß ein Still¬
stand eingetreten sei . Die neue Anstalt soll in die
Rastatter Gegend kommen und bedingt schwere
Opfer seitens der Gemeinden Muggensturm und
Bietigheim . Die Regierung möge diesen Gemein¬
den beim Geländekauf entgegenkommen . Das
Pflegepersonal von oben bis unten verdiene volle
Anerkennung . Es erfüllt mit Liebe seinen schwe¬
ren Beruf .

Abg . Leiser (natl . ) begründet nachdrücklich einen
Antrag , die Petition der Gemeinde Adelsheim der
Regierung empfehlend zu überweisen . Das badische
Hinterland , speziell Adelsheim , seien zu allen
Opfern bereit . Die vorgeschlagenen Plätze ent¬
sprächen voll und ganz den gestellten Anforderun¬
gen . Man könne es den Hinterländern nicht
verdenken , wenn sie sich vernachlässigt fühlen .

Abg . Odenwald (Fortschr . Vpt .) bezweifelt , daß
man in Bälde zur Aufhebung der Pforzheimer
Anstalt kommen wird . Das Aeußere des Gebäudes
spotte jeder Beschreibung und es sei nur zu be¬
dauern , daß sich im Budget keine Anforderung für
einen Verputz finde. Läßt es sich nicht ermöglichen,
die Anstalt dadurch zu kassieren , daß man den
Barackenbau erweitert ? Wir hoffen, daß die Re¬
gierung das durch die Aufhebung freiwerdende
Gelände der Stadt zu einem billigen Preise über¬
lassen wird und darauf das längst ersehnte Land¬
gerichtsgebäude erstellt werden kann .

Mg . Rösch (Soz .) : Ueber die Notwendigkeit
einer neuen Anstalt sind wir alle einig . Redner
verweist auf die enorme Zunahme der Geistes - und
Nervenkranken , deren Ursachen hauptsächlich in der
sozialen Not, im schweren Kampf ums Dasein und
nicht zuletzt im Alkohol zu suchen seien . Es wäre
an der Zeit , daß die Regierung den Kampf gegen
den Alkoholmißbrauch energischer in die Hand
nimmt . Private Vereinigungen und die Arbeiter¬
organisationen wirken nach dieser Richtung sehr
viel Gutes . Schon die Schuljugend sollte über die
Gefahren des übertriebenen Alkoholgenusses auf¬
geklärt werden . Die Vereine zur Bekämpfung der
Trunksucht , zur Förderung der Mäßigkeit usw.
müßten aus staatlichen Mitteln unterstützt werden .
Der Alkohol ist der größte Feind der Volksgesund¬
heit und wir haben allen Grund , dahin zu wir¬
ken, daß eine Ueberfüllung der Anstalten verhin¬
dert und wir vor weiteren finanziellen Opfern
bewahrt bleiben. Das Alkoholkapital wird so
schnell nicht zugrunde gehen. Redner widmet den
Leitern der Anstalten Emmendingen und Wiesloch
anerkennende Worte , wobei er erwähnt , daß Geh.
Rat Schüle-Illenau im nächsten Jahre auf eine
50jährige segensreiche Wirksamkeit zurückblicken
kann . Dem Lobe des Wärterpersonals schließen
wir uns in vollem Umfange an . Es freut mich ,
diesmal keine Wünsche des Personals Vorbringen
u müssen . Wollten wir dem Anträge des
lbg . Leiser zustimmen, so würde dies eine Ver¬

schleppung bedeuten . Es ist höchste Zeit , daß die
Pforzheimer Anstalt verschwindet . Redner schließt
mit dem Appell an den Minister , daß er in der
Alkoholsrage unbekümmert der Interessen des
Alkoholkapitals Farbe bekennen möge.

Abg . Weißhaupt -Meßkirch (natl . ) unterstützt den
Antrag Leiser, der einen Ausgleich schaffen will .
Tie Gemeinde Adelsheim ist eventl . bereit , das
Gelände unentgeltlich abzugeben . Die neue An¬
stalt soll Platz für über 2000 Kranke bieten . Wäre
nicht eine Teilung möglich ? Den Darlegungen
des Abg. Rösch über den Alkohol pflichte ich rück¬
haltlos bei. Für die Schule würde sich ein An¬
schauungsunterricht der Art empfehlen , daß man
den Kindern die Gefahren des Alkohols im Bilde
vorführt . Das Elend ist besonders in den großen
Städten zu finden und darum möchte ich die Re¬
gierung bitten , den Bestrebungen zur Vergrößerung

Verkleidete Bergleute ziehen durch die Straßen , singen
Gassenhauer und treiben allen möglichen Ulk . Aber
wie lange wird es dauern, bis an die Stelle dieser
Sorglosigkeit das düstere graue Elend tritt ! In den
ärmeren Distrikten beginnt schon das Geld knapp zu
werden, die Preise der Lebensmittel steigen , da durch
den Eifenbahnstillstand die Zufuhr lahmgeiegt wird,
und all die Schrecken und das Elend, das der Streik
noch über ganz England bringen wird , ist noch gar -
nicht abzusehen .

Ein Mastholel für Obdachlose.
Die Millionenstiftung des Herbergsvaters .

ŝ j Paris , Anfang März .
Wer hätte nicht von der sogenannten „Großsürsten -

tournee" gehört , dieser Pariser Reise in das Gebiet
des Elends und des Lasters, die man sich, seit der
Großfürst Wladimir das Beispiel gegeben, für einige
Louisdor vergönnen kann ? Unter der Führung ei¬
niger handfester Detektivs und eskortiert von einem
authentischen Apachen , der für die Sicherheit der Aus¬
flügler bürgt, unternimmt fast jede Nacht irgend eine
Schar vornehmer und blasierter Müßiggänger vom
Hallenoiertel aus eine Exkursion, die zum „Auge
Gabriel " zum „Os^esu äos Innoosuts " , zum
. Oranä Oomptoir" und einem halben Dutzend an¬
derer berüchtigter Berbrecherspelunken führt . Und
den Beschluß dieser „Partie kino" , an der auch
Damen teilnehmen , bildet dann immer ein Abstecher
zu Fradin . Dies ist ein furchibar verwahrlostes
„Hotel " in dem stickigen St . Denis -Quartier , und alle
Räume dieses Gebäudes sind, vom Keller bis zu den
Mansarden hinauf, völlig kahl ; kein Ofen, nicht ein¬
mal Tische oder Bänke, nur Stricke , die in Stuhihöhe ,
in Abständen von je zwei Metern , quergcspannt sind .
Und dort sieht man allnächtlich an die vierhundert
Personen zusammengepfercht schlafen, gegen ein Ent¬
gelt von vier Sous , wofür jeder auch ein Schale
Suppe erhält. Der „Bürger " Fradin hält persönliche
Wache, mit einem derben Ochsenziemer bewehrt , und
er hält so streng auf Ordnung, daß ihm die Polizei
volles Vertrauen schenkt und nächtliche Razzias aus¬

der Städte durch Eingemeindungen usw. einen
Hemmschuh anzulegen . Redner empfiehlt die
Pflege der körperlichen Rüstigkeit und überträgt
den Dank an das Personal auch an diejenigen ,
die sich freiwillig der Krankenpflege und der
Trinkerfürsorge widmen.

Abg. Dieterle (Ztr .) betont , daß die Anstalts¬
kirchen ein dringendes Bedürfnis seien. Redner
äußert gewisse Bedenken in bezug auf die Kon¬
stanzer Anstalt und fürchtet für die geplante An¬
stalt bei Muggensturm , daß diese unter der
Schnakenplage zu leiden haben wird . Kann bei
diesem Bau nicht noch gespart werden ? Redner
findet die Zahl der Irrenanstalten in Baden fast
zu hoch. Sie legen dem Lande ungeheure Lasten
auf . Selbst die Psychiater seien von dem Wert
großer , auf die Massenbeherbergung berechneter
Anstalten nicht überzeugt. Die Gesetzgebung, eine
humanitärere Behandlung der Kranken und die
liebevolle Fürsorge in den einzelnen Familien
haben zusammengewirkt , um die Geisteskranken im
Lande sozusagen zu sammeln und darauf ist die
Steigerung der Zahl der Kranken zurückzuführen .
Professor Koche vertritt die Ansicht , daß auf die¬
sem Gebiete ein Beharrungszustand eintreten wird ,
wofür bereits Anzeichen vorhanden sind . Deshalb
brauchen wir uns nicht mit dem Bau einer weiteren
Anstalt in derartigem Umfange vorsehen . Wir
könnten ruhig zuwarten , wie sich die Verhältnisse
gestalten . Ich möchte die Regierung dringend
bitten , die Sache nochmals genau zu prüfen . Ich
kann der Anforderung von 10 000 ^ nur in dem
Sinne zustimmen, daß diese Summe zu Vorarbeiten
für Schaffung eines Ersatzes von Pforzheim benützt
werde .

Abg . Dr . Vogel-Rastatt (Fortschr. Vpt .) : Wir
können uns zu der optimistischen Auffassung des
Vorredners nicht ausschwingen und hegen den
Wunsch , daß die Regierung auf dem betretenen
Wege fortschreiten möge . Ein Mittel , um die
Geisteskrankheit hintanzuhalten , erblicken wir in
der Vorbeugung und hierher gehört auch die Be¬
kämpfung des Alkoholmißbrauches. Redner be¬
grüßt die dienstlichen Erleichterungen des Perso¬
nals , dem er gleichfalls volles Lob spendet , und
befürwortet die Errichtung der neuen Anstalt bei
Muggensturm , obwohl die Stadt Rastatt selbst nur
wenig Vorteile davon hat.

Abg . Geck (Soz .) meint, man sollte sich jetzt
schon bezüglich des freiwerdenden Geländes m
Pforzheim mit der dortigen Stadtgemeinde auf
billiger Basis verständigen, da der Platz ja nur für
öffentliche Zwecke in Frage käme. Jedenfalls darf
er nicht der Privatspekulation überliefert werden .
Den Optimismus des Abg. Dieterle kann ich nicht
teilen , solange die Ursachen nachwirken .

Abg . Banschbach ( Kons.) unterstützt den Antrag

Minister v . Bodman : Ein warmherziger Ton
hat , wie in früheren Jahren , so auch diese Debatte
beherrscht. Es handelt sich hier um eine Tat der
Nächstenliebe. Ich kann mich vom Standpunkte
der Regierung aus dem anschließen, was an An¬
erkennung für die pflichteifrige Tätigkeit des Per¬
sonals und für die freiwillige Liebestätigkeit ge¬
sagt wurde . Mit Ausnahme des Abg . Dieterle
haben alle Redner die Notwendigkeit einer neuen
Anstalt anerkannt . Gerade große Anstalten be¬
deuten eine Ersparnis . Daß sie nicht das Ideal
der Psychiater sein können , ist ohne weiteres zu¬
zugeben . Allein hier kommt vor allem die Finanz¬
lage des Staates in Frage . Der Hoffnung des
Abg. Dieterle , daß in der Zunahme der Geistes¬
kranken ein Beharrungszustand eintreten werde ,
vermag ich nicht beizustimmen. Der Minister gibt
ein Bild der Entwicklung unseres Irrenwesens :
Ende 1911 betrug der Krankenstand in den staat¬
lichen Anstalten rund 4000 . Man hat die Ueber-

geschlossen sind. Fradin ist groß und stark, ein Mann
mit einem martialischen Schnauzbart: einst war er
Küchenchef des Marschalls Mac-Mahon , doch seine
Wandlung zum „Philanthropen " gibt chm keinen
Grund zur Klage denn sein Hotel bringt ihm eine
jährliche Einnahme von rund 30 000 Francs ! Weniger
bekannt ist das Hotel in der Rue Quimoampotx, das
von den Sensationsjägern nicht ausgesucht wird , da es
gegen Fradin einen ziemlichen Komfort ausweist, denn
es enthält in zwanzig Sälen je zwanzig Betten . Das
Schlafgeld beträgt fünfzig Centimes und die Hygiene
ist , was Sauberkeit, Lüftung und Wechsel der Bett¬
wäsche anbelangt, durchaus befriedigend.

Dieses Hotel besteht nun schon an die 36 Jahre und
hat seinem Besitzer, dem Monsieur Beval , einen so
hübschen Profit eingebracht , daß er es sich nun ge¬
statten kann , ebenfalls den Philanthropen zu spielen.
Er läßt sein Hotel niederreißen und nach einem Plan ,
der die Billigung der Pariser Stadtverwaltung gefun¬
den hat , um die Summe von einer Million Francs
zu einem Palast umbauen, nach dem Muster einer
internationalen Karavanserei in den Champs -Elysöes.
Das Bizarre an der Sache ist , daß dieses Gebäude
vierhundert Zimmer zu je einem Bett enthalten wird ,
wofür der Preis der gleiche wie jetzt ist, nämlich —
fünfzig Centimes! Möbel und Gebrauchsgegenstände
sind natürlich an den Wänden befestigt, aber die Ein¬
richtung ist behaglich , und die Hygiene feiert da mit
zahllosen Ventilatoren , Waschkabinen, Brausebädern ,
waschbarem Fliesenbelag der Wände, Desinfektions-
räuwen usw. wahre Triumphe. Ein Restaurant , des¬
sen Portionen 10 , 20 und 30 Centimes kosten, ein
Sprechsaal, Bibliothek , Apotheke vervollständigen dle
Einrichtung des merkwürdigen Gebäudes, an dem
nur das eine auszustellen wäre, daß seine Fassade
einen allzu reichlichen Mosaik- und Marmorprunk
ausweist. Und auch die großen Spiegel in den einzel¬
nen Zimmern, die elektriscken Bogenlampen in den
Korridoren werden den Gästen die eigene Armut und
unverhülltes Elend in doppelt peinlichem Gegensatz
zum Bewußtsein bringen . Aber an und für sich ist
die Sache ein interessantes Experiment und sicherlich
auch — Monsieur Beval wäre sonst kein praktischer
Franzose — ein gutes Geschäft!



füllung nicht vorhersehen können und hat deshalbfrüher Vorsicht walten lasten. Mit der Zeit stelltesich die Errichtung einer neuen Anstalt als drin¬gendes Bedürfnis heraus . Die Gründe , warumdieselbe bei Muggensturm errichtet werden soll ,haben wir in der Denkschrift niedergelegt . DerMeinung des Abg. Leiser , daß das Hinterland alsStiefkind betrachtet werde , muß ich entschiedenwidersprechen . Die Interessen des Bäu - undFrankenlandes liegen uns genau so am Herzenwie die der anderen Landesteile . Für unsere Ent¬scheidungen sind lediglich sachliche Erwägungenmaßgebend . Ich möchte daher bitten , den AntragLeiser abzulehnen . Selbst wenn er angenommenwürde , wäre die Regierung nicht in der Lage, vonihrer Absicht abzugehen . Die mit dem Irrengesetzgemachten Erfahrungen sind günstig . Es hat unserIrrenwesen auf eine gesunde , gute Grundlage ge¬stellt. Ich glaube , daß die durch das Gesetz ge¬schaffene Rechtssicherheit ein hohes Gut bedeutet .Eme Verpflichtung der Regierung , der StadtPforzheim für die Aufhebung der dortigen An¬stalt ein Aequivalent zu bieten , kann ich nicht an¬erkennen , zumal die Stadt so wenig Wert auf dieErhaltung der Anstalt legt . Natürlich soll auf dieInteressen Pforzheims bei Abgabe des GeländesRücksicht genommen werden . Aber man mutz auchan die Staatskasse denken . Die Frage des Ver¬putzes soll geprüft werden . Der Minister zerstreutdie Bedenken des Abg. Dieterle bezüglich der Kon-ftanzer Anstalt und hofft, daß die Schnakenplagefür die Anstalt Muggensturm nicht in dem befürch¬teten Umfange eintreten wird , nachdem der Kampfgegen die Schnaken energisch betrieben wird . EinGotteshaus halte ich für jede Anstalt als ein un¬bedingtes Erfordernis und ich bedaure nur , daßin dieser Beziehung für Konstanz noch nichts getanwerden konnte .
Ministerialdirektor Dr . Glöckner legt die Gründedar , die zur Ablehnung der Adelsheimer Wünschegeführt haben . Auch nach Erhöhung der Verpfle¬gungssätze, die sich besonders auf die dritte Klassebeziehen, soll auf bedürftige Gemeinden und An¬gehörige von Kranken Rücksicht genommen wer¬den.
Abg. Schmidt -Karlsruhe (Ztr .) vertritt nochmalsdie Wünsche der Gemeinden Muggensturm undBietigheim .
Nach Entgegnung des Ministers v. Bodman , derauf die Anfrage des Abg. Rösch noch darauf hin¬weist, daß die Regierung nichts unterlasse , um die

Mätzigkeitsbestrebungen zu fördern , äußert sich
Ministerialdirektor Dr . Glöckner zum Gelände¬erwerb für die neue Irrenanstalt . Die Interessender beteiligten Gemeinden würden nicht außeracht gelassen. Hierauf vertagt sich das Haus aufMontag Uhr .
Tagesordnung : Staatsvertrag mit Württembergwegen Fortsetzung der Murgtalbahn und Budget¬beratung .
Schluß '/. 2 Uhr. _

Aus der Budgetkommission.
Auf eine Anfrage aus der Kommission gab der Ver¬treter der Eisenbahnverwaltung Auskunft über die

Entschädigungen, die anläßlich des Müll hei wer
Eisenbahnunglücks zu leisten sind. Bei dem
Unglück wurden 88 Personen verletzt und 14 Per¬tonen getötet. Von den Entschäüigungsfällen sind 78
erledigt . Der Gesamtaufwand hierfür beträgt 8S1ÜOOMark ; 12 Fälle sind noch zu erledigen . Der Material¬schaden beträgt 124 ÜOO -4t . Es wurde alsdann über¬gegangen zur Besprechung der Einnahmen . Die Ein¬nahmen aus Personen - und Gepückoerkehr sind auf32 561 -4t pro Jahr veranschlagt . Es wurde aus der

Mitte der Budgetkommission angeregt, eine Verbil¬ligung der Fahrtaxe eintreten zu lassen für jugend¬liche Wandergesellschaften , wie Wandervögel u. dgl .,um die Bestrebungen dieser Gesellschaften zu fördern.
Karlsruhe . 8. März . Die Beamten - Kommis -sion der Zweiten Kammer nahm in der ordentlichenSitzung eine neue Verteilung der Referate vor, die sichwegen der Fülle der Beamtenpetitionen als notwendigerwies : es sirch nämlich bis jetzt 48 Petitionen einge¬laufen. Das Referat über die Petitionen der un¬teren Eisenbahnbeamten (bis jetzt 22) hatder Abgeordnete Koelblin inne, dasjenige derunteren Beamten der Allgemeinen Staatsverwaltungder Abgeordnete von Gleichen st ein (15 Peti¬tionen), während die sämtlichen Petitionen der mitt¬leren Beamten (bis jetzt 11) dem Abgeordneten Kolbübertragen wurden. Die Kommission trat sodann ineine Erörterung über die grundsätzliche Behandlungder Petitionen ein und beaustragte den AbgeordnetenSchmu nck , in der nächsten Sitzung in Gegenwartder Regierungsvertreter ein Referat zu geben, anwelches sich «ine Generaldebatte über alle einschlägigenFragen anschließen soll.

Aus -er evmgeltsche » Kirche.
Zu unserem Bericht über einen Dortrag des HerrnPfarrer Kühlewein im hiesigen positiven Verein(Nr . 6V vom 1 . März , 4. Blatt ) wird uns von kirch -lich - liberaler Seite geschrieben :
1. Es ist unrichtig . Laß der Fall Iatho vonden „Radikalen" dazu benutzt wurde, um in diebadische Landeskirche „den extremsten AnschauungenBürgerrecht zu verschossen.

" Weder hat die kirchlich¬liberale Partei irgendwo im Lande Jatho -Versamm.lungen gehalten, noch haben dis badischen liberalenPfarrer an Iatho Vertrauenskundgebungen gesandt .Weniger als nichts konnte wirklich nicht geschehen.

Mit dieser völligen Zurückhaltung stehen die
badischen Liberalen ziemlich allein in Deutschland .Außerhalb Badens ist sie vielfach sehr miß¬verstanden worden. Auch die „Südd . Blätter " habenden Fall Iatho nur in rein akademischer Weise —wie den Lesern des „Tagbkattes " bekannt ist, in einer
Auseinandersetzung mit Dr. Ratje — behandelt.

2. Da der Artikel der „Südd . Blätter "
, in welchemzur Berufung des neuernannten Oberkirchenrats Stel¬lung genommen wurde» im „Karlsruher Tagblatt "

abgedruckt wurde, können die Leser desselben selbstbeurteilen, was es mit der Behauptung auf sich hat,der neu ernannte Oberkirchenrat sei bei seiner Be¬rufung „diskreditiert " worden. Sie hat wohlnur agitatorischen Wert.
3. Eine Diskreditierung der liberalen KarlsruherPfarrer ist es dagegen, wenn von einer „Not des

evangelischen Religionsunterrichts" an Len höherenSchulen gesprochen wird, well derselbe als ein „Vor¬recht der liberalen Geistlichen" behandelt wird . Diese„Not"
entspricht wohl den Wünschen und Bedürf¬nissen der überwiegenden Mehrheit der Karlsruherevangelischen Bevölkerung, die die liberalen Pfarrerin ihr Amt berufen hat und eine Aenderung diesesZustandes keineswegs wünscht . Wenn man aber aufpositiver Seite auf Liese „Not" hinweist, so sollteman nicht vergessen zu sagen , daß Herr PfarrerKühlewein an der Oberrealschule Unterricht erteilt,und daß an den beiden hiesigen Lehrerseminarennur die beiden positiven Geistlichen Religionsunter¬richt erteilen, die somit den allergrößten Einfluß aufdie religiöse Erziehung des jungen Lehrerstandesausüben und endlich auch an der Viktoria-Privat -

schuie nicht di« liberalen Geistlichen unterrichten.4. Die Behauptung endlich, daß das „geringste "
Entgegenkommen des Evang . Oberkirchenrats gegenWünsche der Positiven den „Zorn " der liberalenKreise Hervorrust, läßt jedes ruhige Augenmaß ver¬missen. Aus welcher Seite das weitherzigste Ent¬

gegenkommen geübt wird, ergibt sich schon aus
gendem Beispiel: In Karlsruhe hat bei allPfarrwahlen der letzten Jahre — in mindestensFällen —, bei denen von vornherein nur ein libevKandidat in Frage kam , die positive Minderheitweder weiße Zettel abgegeben oder entgegenWünschen der liberalen Mehrheit einem eigGegenkandidaten die Stimmen gegeben .

demonstrative Verhalten haben die Liberalen trotz ,damit beantwortet, daß sie der positiven Mindertden als Konservativen strengster Richtung bekanPfarrer Kühlewein nicht nur wählten, sondern naeinmütig wählten. _
Geschäftliche Mitteilungen .

Radium . Nach der Entdeckung des Radiums wuäes bald in den Dienst der Heilkunft gestellt . Es lmlnichts näher , als die Radium -Emanation künstle!darzustellen und sie dem Bade - und Trinkwasserzusetzen und so auch außerhalb der Kurorte regelrechWBade- und Trinkkuren zu veranstalten. Als man
stellen konnte , daß di« sehr flüchtige Emanation ' *
Vadewasser schnell verläßt und sich der Lust mibund daß die Luft der Laderäume infolgedessen sZimmer als emanationshaltig erwies, war es klar, di?die Emanation ihren Weg in den Körper nicht dundie Haut, sondern durch die Lunge genommen haDEs wurden nun sogenannte Emanatorien hergesteidurch welche die Lust eines Raumes emanationhaltig gemach wird . Der Patient hält sich 1 bisStrücken in einem solchen Raume aus und ahfortwährend die emanationsgeschwängerte Luft ei.Die Wirkung dieser Emanationen kommt denjenigender entsprechenden Kurorte mit BaLebetrieb oollständWgleich. In Karlsruhe ist seit neuester Zeit ein solchesEmanatorium im Friedrichsbad durch die Allgemeine!Radium-Aktien -Gesellschaft Berlin errichtet worden̂ !Für Radiumkuren kommen eine ganze Reihe vo,IKrankheiten in Betracht.

Vupekseknit11ie .lv kilsrkt- unä l.aasnpreisö tun äis Woeks vom 25 . Februar dis 2 . Mnr I9l2.(dlitgvteiit vom 6lrokk. Ltatistisedon
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eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter wasch kraft.
Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal einen Versuch zu machen , und sie soll zu diesem Waschversuch empfind¬lichere oder besonders verschmutzte Lachen nehmen Man wird die Wäsche nicht wiedererkennen , so schön ist sie geworden .Ein Stück Kavon - Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch vollständig. Mit eiin-m Stück Kavon- Seife kann man einen ganzen HänfenWäsche und andere Sachen waschen. ( Achtung ! Tie Kavon Seife gibt sofort Schaum . Starkes Aufdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötigeVerschwendung! Bei richtiger Behandlung muß man mit halb so viel Seife wie sonst auskommen .)_ Wer mit Kavon -Seife einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder.

VMMellen i0kl0I « prompt unck inJÜllöt »!t ! ts 6 e11oser Xuskükrun§
Itsnisnuksn lksgblstl0. f . ßlülisrscke lfosduekkanälung m. b . ll.

^ Bekanntmachung .
Es wird empfohlen zu kochen:

März 11 . Anorr Geflügelsuxpe
„ 12. „ 7 Schwabensuppe (Lierfig.)
» 13. Anorr Aartoffelsuppe
„ 14. „ Weibertreusuppe
. 15. Anorr Grünerbssuppe
. 16. ^ Lierspätzlesuppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller seine Suppe nur

Mi, Anorr
Suppenwürfel .

Nach dem Urteil der Aenner sind

ftnorr Suppen a>« »««««.
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Grofihcrzogl . Hofapotheke . Kaiserftraße SVL.

Bitte ausschneiden und ausbe¬
wahren .

Rolladen - u . Jaloufie -Reparaturenprompt und billig
August Stöhr ,

Rolladen - und Ialousie -Spezial -
Eeschäft,

Dahnhosstr . SO. Goethestr. 15.
Feinste Referenzen .
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VerliSiike
I -K, Ettlingen ist in frequenter Lage
ss^ . neu erbautes Haus , das sich flr

Geschäftsbetrieb eignet, unter
I Hainen Zahlungsbedingungen zu
I ^ M - n . Rewe 6 Gefl . Offcrr .
I ***

^ >i-
"

-?72 ins Tagblattburo erb.

Neues Haus,
. i^ gne Zimmer . 2 Küchen » Hm -

« rb°u u - grob - Garten m d . Nahe
^ » Karlsruhe zu verkaufen für
?? 500 -K . Offerten unt . Nr . 4217

! j„z Tagblattbüro erbeten .

bestem Zustande befindliches,
M rentierendes

Mietshaus
in guter Mietslage der Weststadt lst" " zu verkause«

gegen Bauplatz an fertiger Straße
A vertauschen . Offerten unter
A . :>'LLd ins Tagbla ttbüro erbeten.

Grötzingen
l ( I I Minuten Baku von
^Karlsruhe ) villcnartiges

Landhaus
zweistöck.,

. Suff, prakt.» j
mit allem

Komfort
< GaS »

W «

Is-

53
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A
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Waffer .
Bad ) eingerichtet . Todes¬
falls wegen sofort güust.
zu verkaufen .

Grosser Garten ( 5 s ) .
Einrichtung für Geflü¬
gelzucht. günstige Ge¬
legenheit zum Terrain -
Verkauf. Besichtigung
jederzeit : Kaiserstr . 28 II .

I beim Besitzer
l . . W « g « n « ^ .

Aöiics Wohnhaus
mit gut eingerichteter Schmiede
und Handlung in landwirtschaftl .
u. Haushaltungsgegenständen in
der Pfalz , Nähe Karlsruhe , zu ver¬
kaufen . Ware mutz nicht über¬
nommen werden . Offert , unt . Nr .
4251 ins Tagblattbüro erbeten .

Hübsches Landhaus im badisch .
Schwarzwald ( Station Bühl ) , 6
bis 7 Zimmer , grotz . Obstgarten ,
preiswert zu verkaufen oder zu
vermiet . Näh . Gartenstr . 3S , Hl .

Gutes Rentenhaus
ru S' /r bis 6 «/« nach Abzug aller
Unkosten rentierend , ist preis¬
wert zu verkaufen . Das im
Jahre 1885 erbaute 4stöckige
Anwesen hat schöne , moderne
6 Zimmerwohnungen , im 4. Stock
4 Zimmer , und befindet sich in
vornehmer , vom Stadt -Zentrum
jedoch nicht zu entfernter Lage.
Gefl. Anfragen erbeten unter
Nr . 3400 an das Kontor des
Tagblattes .

Lammstraße 6 im Hof
(Telephon 3538)

billig z« verkaufen :
Schlafzimmer - und Kücheneinrichtung,
Salongarnstur , Diwan , Chaiselongue ,
Schränke, Tische, Stühle , Kommoden ,
Vertiko , Schreibpulte , Weißzeugschrank,
Hausapotheken , Teppiche , Eckschränke ,
Spiegel , mehrere Arme für elektrisches
Licht nebst Glocken , Kronleuchter , 8- und
barmig , Kindertisch mit 2 Stühlen ,
Eisschrank, Herde mit Kupferschiff und
sonst noch verschiedenes, antike Schränke ,
Kommoden , Truhe , Krüge , alte , gute
Oelgemälde , Kupferstiche.

Eine neue Chiffonniere , 1 Bett und
« sonst noch verschiedenespreiswert zu ver-
4 kaufen : Rintheim , Ernststr . 27,2 . St .

Moderne , fast neue Mahagoui -
Saloneinrichtnug wird wegen Um -
zugpreisw . verkauft : Augustastr . 1,3 . St .

Eine Ottomane , beinahe neu , mit
oder ohne Decke , ein Patentrost ,
2 Diwans , neu und eine Ottomane
hat billig abzuaeben

Tapezier u . Dekorateur I . Müller ,
Hirschstraße 18.

2 tür. Schrank , Bett mit Rost ,
1 Ladcngestell umzugshalber billig
zu verkaufen : Lammstraße 5 lll .

Ein gut erhaltenes , modernes,
blaues Sofa ist preiswert zu ver¬
kaufen : Boeckhstr . 36 , 2. Stock .

Wegen Umzug
— diverse Möbel —

zu verkaufen . Anzuseh . v . 9—11
und 3—5 Uhr : Kriegstr . 97 , pari .

Wegen Aufgabe find zu ver-
kausen : 1 antiker Schreibsekretär, 2
Schränke , 1 Chaiselongue , 1 Kamel -
taschen -Diwan , i Boden - Teppich, groß,
1 Bett , kompl., mit Roßhaarmatratze ,
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Pseilerspiegel mit
Konsole , 1 Nachttisch mit Marmor ,
4 versch . Tische, soweKücheneinrichtung ,
Bilder rc . Zu ersr . Rüppurrerstr . 17 IIi
rechts Günstige Gelegenheit für Braut¬
leute. Händler verbeten.

Billig zu verfauseu : Roßhaar¬
matratze , wie neu (rot -rosa), 32 -R ,
pol . Bettstelle , Rost wie neu , ganz
neue Obermatratze , Polster 30 ^ l ,
starkes Kanapee , neubezog . , 22 .K :
Körnerstratze 30 im Hof .

Gehrockauzug und kioderklappsiuhl
billig zu verkaufen : Ludwig Hof -

Schönes Aoulardklerd , INänlel ,
Jacken und Kostüme äußerst billigst
Müller , Kaiserstraße 167, 4. Stock

Elegant . Diwan
mit tabaktarb . Moquette -Bezug billig
abz n geben . IV . Dnr -
lacher Allee 16 .

Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert rnit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl

Erbprinzenstraße 4.

8tung ! Für Friseure !
Wegen Platzmangel billig zu

verkaufen : dreisitzige Herrenfrisier¬
toilette , 2 dein , noch neue elektr .
Trocken - Apparate , große Anzahl
Spiegel , Elasaufsätze . Schränke ,
Ladentisch , Türen , Stühle sowie 3
große Aushängeschilde . Die Sa¬
chen sind alle sehr gut erhalten .

I . Baumann,
Baden -Baden . Sonnenplatz 2.

Kochherd ,
mittelgroß , ungebraucht , billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 158 , Lad . I.

Herd ,
sehr gut im Brand und gut erhallen ,
mit 2 Brat - und 2 Wärmeöfen ist
billig zu verkaufen : Berichard -
straße 11 , parterre .

Schreibmaschine ,
sichtb. Schrift , wie neu , sehr billig
zu verkaufen : Falk , Kaiserstr . 71,
4. Stock . Besichtigung Sonntag
bis 2 Uhr .

Sparkochherde
und transportable Waschkeffcl . mit
Email - u. Kupferkeffel, Biedermaimsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmaucr » an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleiscn sind auf Lager .

Schlosserei Bürgerstraste 9 .

WlaWN, Asbmlltt
nnd Lampcnteile . große Auswahl :
billigstePreise : Adlerstr . 44 .

Gut erhaltene

Badeemrichtung
zu verkaufen : Kriegstr . L « 9 , 3. St .

Eine Anzahl gebrauchte und neue
Blechkannen in allen Größen zu
verkaufen : Zähringerstraße 104.

Fahrrad
mit Torpedo - Freilauf , gut erhalten ,
ist wegen Weggang billig zu verkaufen.
Daselbst sind noch ein Reißzeug ,
Brett und Schiene zu verkaufen .
Anzusehen von 12 bis 1 Uhr und von
6 Uhr abends an Knielingerstr . 17 .

Fahrrad
billig zu verkaufen :

Gerwigstraße 6, 1 . Stock .

Herrenrad, wenig gefahr ., Torp.-
Freilauf , sehr billig abzugeben .

Gartenstr . 64, 5. Stock links .
2 Fahrräder mit Freilauf f. 60

und 30 zu verkaufen : Bulach ,
Hauptstraße 145, 2 . Stock links .

Fahrrad .
gut erhalten , zu verkaufen .

Zähringerstraße 3, 3 . Stock .

Opel
8/16 ? 8 -, Vierzylinder , sünfsitzig ,
Modell 1911 , wie neu , billigst zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 4030
ins Tagblattbüro erbeten .

Baugrrüte- M
Ballmtemlien -Verlaus.
Rintheimerstraße S« , parterre ,

werden billigst abgegeben: Gerüstleitern ,
bolzen , Hebel , Streichen , Ständer ,
Bauholz . Drahtseile . 1 noch neuer
Asphaltkessel, Schaufeln , Pickel, Sticher ,
Steinhauergeschirr , Steinkarren , zwei
Leiterwagen , Wassersteine,Kaminkränze ,
Schweinströge , Verblendsteine , eichene
Stückhölzer , Or . Katzsche Dnbelsteine ,
ein großes Quantum trockener Sand ,
Tonplättchen , Gipsdielen und ferner :
verschiedene alte Fenster , Rolläden ,
Türen , Glasabschlüsse , Wandschränke,
eine noch fast neue zweiflügelige Haus¬
türe , Mistbeetfenster , 1 großes Jauchen¬
faß und eine wenig gebrauchte Jauchen¬
pumpe rc. rc.

Mrich-
Matemlieii

aller Art , wie Bau¬
holz, Brennholz u.
derstl. billig abziigeben:
Abbruchstelle : Schloß¬
platz 3.

Aquarium ,
ein größeres , bepflanzt und mit
Fischen , ist billig zu verkaufen ,
ju erfragen im Tagblaltbüro .

Konfirmanden -Anzug
preiswert zu verkaufen : Garten¬
straße 68 , Eingang Lessingstratze .
2. Stock links .

Chices , dunkelblaues Kostüm ,
vollst . neu , Gr . 42, weg . Trauer
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Kinderwagen.
fast neu . billig zu verkaufen .

Sofienstr . 105 , Hth ., 2. St . r .
Kinderklappstuhl (gepolst . ) , so¬

wie Babykorb (mit Rollen ) zu
verkaufen : Jorkstraße 39 , 3 . St .

Kinderwagen , sehr gut erhalten ,
zum Liegen und Sitzen , ist billig zu
verkaufen : Kops , Nelkenstr . 27.

Kinderlieg - und -Sitzwagen .
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Scheffelstrahe 56, parterre ._

Ein gut erhaltener kinderlleg -
und -Sihwagen billig zu verkaufen :
Augartenstraße 85 , 3 . Stock , links .

Brieftauben
und echte belg . Riefen - Kaninchen
hat zu verkaufen A. Fechtig ,
Kaiser -Allee 5 (Stallung ) .

Bruteier ,
Goldwyandottes , ä 30 ^ : Artillerie¬
kaserne , Moltkestraße 8, Kajernen -
wärter .

llllukmiictie
Haus ,

ein kleines , möglichst mit etwas
Garten und nicht mehr als 4 Zim¬
mer im Stockwerk , sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit näheren
Angaben unter Nr. 4256 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hanskaus-Gesuch.
In nächster Nähe von Karlsruhe

wird ein Haus mit Wirtschaft oder
Spezereigeschäft , womöglich mit
Schweineställen versehen , zu kaufen
gesucht . Anzahlung 8000 bis 10 000
Mark kann gemacht werden . Off.
unt . Nr . 4269 ins Tagblattbüro erb .

Z « kaufen gesucht:

Pianirw ,
gebraucht , für Anfänger gegen bar ,
gleich welche Farbe . Offert , mst Preis¬
angabe unter 2tr . 4234 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Guterhaltener Aktenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten Eisen -
lohrstraße 6.

Ein gut erhaltener Frack mit
Weste für mittlere Größe zu kau¬
fen gesucht . Gesl. Offerten unter
Nr . 4255 ins Tagblattbüro erbet .

Hobelbank
u kaufen gesucht . Offerten unt .
r . 4253 ins Tagblattbüro erbet .
Ein gebrauchter noch gut erhal¬

tener kleinerer weißer

Herd
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4267
ins Tagblattbüro erbeten .

Waschressel,
gebraucht . , gut erhalt . , kupferner ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 4244 ins Tagblattbüro erbet .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Sasfe . Waldstraße 12._

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
nndFranenkleidcr , Stiefel,Uhren ,
Gold , Platin « . Silber nnd
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebranchte Betten , ganze SanS -
haltnnge » , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen;»'. 22.

Telephon SOLS .

Branche sehr nötigt
getragene Herren - und .
Dameukleider , Stiefel ,
Möbel . B etten . Goldsach .,
alteZahngcb , ffe, Brillant .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub,
Kronenstraße 52.

Gebisse kauft
nur Dienstag , den 12. März : Karl¬
straße 41 , Vorderbaus , 3. Stock . Zahle
per Zahn 20 K bis 1.20

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock .

/ /s/rükc/rll/re/r , Focäe/r , Fc/r/znre/ ?

_ ^L5U >.

LoMüekIemtur rlio LsnutLunx ckor Looklcists ,
xvkeüct 39 klg. — 2a bsüisfisn
ckurok Zolls SnobkLnlllun ».

Festhalte.
ZSMttS , U« 16 . Mrz, A«st«g 8 Uhr «KM,

Großes

ksckbieffezt
gegeben von der Kapelle des

1. Kid. Lnd -DtA - RkKls. M. 2V
unter Mitwirkung des

Fassellkhen Gesangsquartetts .
1 . Tenor Herr Gaffel . 2 . Tenor Herr Nagel .
1 . Baß Herr Schulz . 2 . Baß Herr Kölrnel .

Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Köh ».
Inhaber von Stadtgarten-Jahres¬

karten und von Kartenheften . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Halste.

Programm LO Pfg .
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Eintritt :

««lileilr - siieM
^Valelbtrasse 30 .

0l -oqn » »nii » von 8»msta§, äs» 9., klovtLA, äs» 11^
vnä OisnstAg, äon 13. Llkrr 1912 -

llor » « « »» » » Domino . 6rossart . vram » ». ä . Osb .
Rin » , » ins . Dntrllekeoäss Tondilä.
km kckc-kstlsolioi , Moon . l?tttoktiAS8 panorsm«.

in vnnäsrvollsr kkotoxrapdio. dlrtlisrvv Text im
krogrsnun sntdaltsn .

Svkolr « gstti Lum Doll . Lins turoktdars Latrsn -
jammNgssodiekts. Lckntrs, sin LlsinstÄätsr, virck
von seinem kwnnä in äis 6roLst»ät oivgelsäsn.

Um «los Asm « » » millon . vrawatisoks Srsnsn.
pstks ck0 llNNL«I. ^ Ktoollo ksvuo .

k >8 Lxlra-Linlago:
llii -otmogo « ocloi » Sio lcSnnon mil - gnslu -

>io >»on . 2vvsi krsnväs , -lnxssteilte eines OesedSks ,
lieben sin nnck ässsslbs Lltiävbsn.

Viell-Kinemlllogsspk
Itsässi ' sEi ' sks 183 .

^ ns äem doekinteresssntsn veii kksitigsn Idvvvsmm
vom Lsmstsx, ävn 9. 518r?. bis ivkl .Oisnstsz :, äsn 12.LlLrr.

Vsmpsr linranii
Lin tmgisekss Bilä an » äew ^ rtistenlobs ».

I^oräisoder Lckla^ vr.
lgeUebto Lopsvka »o»sr

8ek»nq »ioler.

kesinx tl ' ksle .
Listosisede I -iedestrspväie »ns äem labe « 1295.

praviitvoll koloeiect.

ksnser Illotknrevus
nnä vieles webr.

ilonUrnilltlülll-
ÄMMiier

smpkedlev
in rÄcder ^ nsvsbl

I^ üllsn L
Lsissrstr . 80», 8eminsrstr . 6,

nnä tzi êstevästr . 63.
f Kätekiodslllle . SÜIige Preise .

Mtstbodrnlach ,

Parkettwichfe. Pntzwerg .
Griindierfardtn , Putzwolle ,
Stahlspäne . Parkettbürste «.
Wachs » Bleischrnbber »
Terpentinöl , Parkettlack.

Roths

ist das beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich enwfchle solches in Flaschen und

offen.

Staubverhinderndes- Mhs MenSl—
sür Ladenräumc , Magazine , Schreib¬
stuben, Tanzsä le , Schu len . Linoleum .

MW UMrlckM
für Wohnrämnc , Korridore , Treppen re.,
besonders sür l?itel>pins -Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschlägc , spröde , trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe nnd sollte als wirklich zuverlässige»
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten -

tiscke feh len-

MW
WtlWnz -MMliitt .
das beste aller Pntzmittel sür Blech,
Messing, Kupfer rc . Paket 20 Ht ,

11 Pakete -rk 2 .— .

8errn krisär . llisrmsaa,ptorvksiw .
Oie mir gi-otin unck Gi-snlco

übvrsanätsn Xuokon- nnä llontskk-
b'ormsn dsdo ied erkalten unä Kat es
mied sokr gekrönt, äsk äisseldsn so
nvtiSn nnä pnslctiscrk sinä

Itseräs »nek küokti» eine treue -1K -
nekmerin Ikrer rorrüglieksn ^ skrikaro
sein nnä soleks «bersll Kestens
ewpkeblev . Lektnn

^
voll!

lienekon , 5. Ilovvmdvr 1911 .
TSgliokgeken üknlivksk »»-

snkvnnuagssvkc -sidsn sic ».

sI8 ! üüü8 !8üü vervreoäe äsker »nr:
Siei -msnns Ssobpnl * « »-,

„ Vsnittinoeuvksi -,
,, puckllingpulnsc -
in palistsn ä 10 Otz.

6e^en Dinssnäunx von 100 leere»
?»ckui>aen eine soköne , praktische
form tür äea llückengsbräuck noek
Val I gi-slis uml kosnlco .

fi'ikä »
'. Liki-mann ,

Fabrik ekem. ?roävkte,
pkorrkeim .

llsrl . Kote ^
Lellüottsrks

Aeknnx sicker 16. lllSrr.
33W 6eläpvvrinne

44 « « « ^
IlaoptAsrviniie

LS « « « ^
37 6elä»svrünne

LS « « « ^
3350 6el>lxervmns

L7 « « « ^
emptlsklt Oott .- llnternskwor

1 . Zlünmön,
klrsccdirz !. k„ Irogctrs« » M .

LDZ .
ZS ?

S « -!

V k*»

Musik, Wmz md
lliitkrhMW

ohne Bieraufschlag, findet inan täglich
in der

Restauration zur
„Stlidt Sttllßburg "

in Karlsruhe , Markgrafeustr . 9/11 ,
wozu höflichst cinladet .

Franz Steidlinger .
LV



5on6sr -Angsd «»H

äiv iok Oslvgendvit battv , unter kreis ru kauten

Inur morlsrns Lscken)
koouuou äress Vkovirv ru tiem Luüergsvötini . biUigsu kreis

von per Ltüek rum Verkauf .

Regulärer Verkaufspreis 2 .50 dis 2 .5V .

dl. Mntksr
Lpvrisldsus kür Rvrren -^ rtikel

U» I« en » 1»»sSs >14 , rvisedvu Herren - u . Vtalästraks .

De» Iiisorrkaiis Mkiuer Fkdrmarril
setze ich fort und gewähre , um rascher damit zrr raume « , einenRabatt von 15- 201 «.

Ferner empfehle ich zn billigen Preisen mein Lager i« Holz - undPolstermSbel » « » d Linole « m .

Kr«izftr. L« Fr . Guthörle , « r«»,str. s«.

« egen üderküütm isger .
I.srsrus VSr «/ms.,

Î obelma ^ arkn Z .

Die frülizskrs -^ eulleiten in

kleinen Hüten
sin6 in §roLer iXuswskI ein^etrossen .

Lesie cieuisclie unä susläncjiscke ksbrikste .

( iustsv I^sAel I^sctifvIZen
8perialksus fün moclekne Hennen - Hüte .

VestkllädsUs — NMburg
(LaUestkIIe äer SiraLelldsfill ) .

^ uk vielseitigen FVunsok tinciet
Lonnlsg , cks » IV . IVIsi ' L , ^ svkmitlsgs 4 UIin' beginuvnä , im kestlivii äekorierteu Saal eiu

lusitsr AsMsisert
mit vollstäuäig neuem krogramm statt . ßMk" Eintritt Inei !

lävllvrtextv ru 10 kkg. vdügaturised .
Loedaodteuä

Xsvsn IVIsnLlull .
^ uk meine evkilsn IlllUnoksnsn U/siSmünsks maokenneli desen <i »-rs aufmerksam .

Stadt. Seefischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag, den 9. März d. I ,vormittags von 8 Uhr ab , in der Fischhalle hinter dem städtischenViervrdtbad ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu folgendenPreisen statt :

. 20 Pfg . pro Pfund18 - 20 „ „
Schollen
Kabeljau .
Seelachs .
Seeaal . .
Rotzunge» .
Backfis, 10
Karbonadenfifch . IO „ „ „Rochen . . . . 10 „ „ „

Karlsruhe, den 8. März 1912.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

Zcliürien
m Zrollör eillpfiefilt dilliKst

August krd ,
Ksisenstnsüe 113 , LivZ -aux ^ älerstraü «.

^ sikplrort 2658 . RabattmarkLn .

Familien -, Heirats -
Auskünfte VBcrmögeiis -

^ Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
krsies Harkruder velekliv-lnsNtul . Mt»ria »r.20 ^

Grötzte Inh , C . Scheuer , langj . prakt . Erfahrungen . Verbindunge n

2ur Konfirmslion!
lur Kommunion !

keMe - Aiefel
für ^ Lücken un6 Knaben

in

kox-klllf, LliMklUix u. IM^er
Kequeme tiocfimoäerne Normen

: : in allen Preislagen ::

^ aisLk ' Lti ' SSse / S — p > r » kl < tplstr .

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend I4S Uhr verschied nach kurzem Krankenlager ,versehen mit dein hl . Sterbesakrament , unsere liebe Mutter ,Großmutter , Schwiegermutter und Cousine

Fm Rath. Gutsch,
geb . Draun,

im 74. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Brrla Beck.
Karlsruhe , den 7. März 1912.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag ll?12 Uhr vonder Friedhofkavelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 74, 2. Stock.

kolgonckö ^ püttlöl ^ öü
rinil «mgen 8mütsg imIiMsg

gvLNnsts
Sertdo'.a-äpvtdeks
llilcks-Lpotkska
Intsrnsttoualo Lpotdsks
llronsn-lpotboks
I-nSvIg Vilbslw-Lpotdsks
Lsrien - Lpothsks
LiUlldnrgsr Lpotbsks
Ltarlt -Lxolbsks .

Lis mittags 2 Uhr
sinck alle ^ potbokon g-oöllnot.

Gottesäienlte . — io . f^ än2.
Evangelische Ltadtgcmcindc .

Stadtkirche . 1 -9 Uhr Militärgottes -
dienst : Milit .-OberpfarrerKircheurat
Cchloemann .
10 Uhr : Stadtoikar Mayer .

Kleine Kirche . 1-10 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .' --12 Uhr Kindergottesdienst : Hof
Prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofoikar
Brandl .

Iohanneskirche . 1-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.' !- >1 UhrChristenlehre : Stadtpfarrer
Hesselbacher.' .4i2 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schillina .*1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .10 Uhr : Stadtoikar Rinkler .' «12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .Weidemeier .
1 »12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
0 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22 . ' 1-10 Uhr : Stadt -
pfarrer Rapp .*,«12 Uhr Christenlehre : Ttadt -
pfaner Rapp .

Evang . Kapelle des Kadetten -
hans es . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .Lud w ig - WiIhelm - Krankenheim .5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends I ^S UHr : Hiifsgeistl . Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtoikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Karl - Friedrich - Gedächtnis
kirch e (StadtteilMrh !b.) ^-10Uh .
Gottesdienst : Stadtoikar Hessig.° » ll UhrKindergottesdienst : Stadt
vikar Hesstg.

Evaug . -luthcrische Gemeinde (altt
iviuohoskapelle) . Vorm . 10 Uhr
Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß de-
Hauptgottesdienstrs .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Passions -
gottesdienst .

Wochengottesd ienste.
Mittwoch , 13 . März .

Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof-
prcdiger Fischer.

Douuerötag , 14 . März .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikai

Brauß .
Iobanncskircke . 8 Uhr : Stadl¬

pfarrer Hindenlang .
Lnlderki rche . r> Ubr : Stadtvikai

Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtnis -

kirche lStadtteil Mühlb .) 8 Uhr ^
Stadtoikar Hessig.
Ev . Stadrmisston , Bereinshaus ,

Adlerstraße 23.
hfl2 Uhr Kindergottesdienst Adler -
straße 23 : Stadtm . Lieber.*,«12 Uhr Kindergottesdienstin der Johanneskirche : Pfr . Bender .^ «12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtoikar
Brauß .
*/-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
ableilung ). 3 Uhr Jungfrauenoereinvon Frank . Schweickert , Marien¬
straße 1. 4 Uhr Jungfrauen¬oerein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬verein d. Schwester Lene,Adlerstr . 23.5 Uhr Abendgottesdienst : PfarrrrBender .

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde

Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höscheie.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickverein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , A ..meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber . Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends */r9 Uhr, Bibel -
stundc des Jugendoerems : Stadtm .
Höschele .

Freitag , abends */47 und */-9 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Freitag , abends *K9 Uhr, Blaukreuz¬
versammlung .

Christ !. Verein junger Männer ,
Kreuzstrabe 23.

Sonntag , abends 8 Ubr , Adlerstr . 23
religiöser Lichtbildervortrag von Hrn .
Kurtz über : »Die Gleichnisse Jesu
von Burnand ".

Dienstag , abends *kd Uhr , Bibelbe -
sprechung für Männer und die
Jugendabteilung .

Mittwoch , nachm . *K3 Uhr , christl.
Bäckervereinigimg .

Donnerstag , abends *K9 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ",49 Uhr , Gebets¬
vereinigung .

Ev . Brrciushans , Amalienstraßc 77.
Vormittags ^ »12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm. 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Ul,r Vortrag von Pfarrer

Graebener über : »Taten Gottes und
der Menschen".

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. N-9Uhr . Blaukreuzverein .
Dienstag , abends Uhr , Bibel

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends N49 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadlmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-
verein.

Donnerstag , abends *>4d Uhr , Allge¬meine Versammlung , Durlacher -
ftraße 32.

samstag , ab. *K9 Uhr , Gebetsvern -
nigung für Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für den Verein kathol. Ge¬
schäftsgehilfinnen und Beamtinnen ,sowie für die anderen Jungfrauen .7 Uhr heil. Messe.
1,49 Uhr Militärgottesdienst m. Pred .^ 210 Uhr Haiiptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
k » >2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
>!-3 Uhr Christenlehre für Jünglingemit Litanei .
3 Uhr Versammlung der Marien¬
kinder im St . Agiieshaus .
S Uhr Fastenpredigt m . Kreuzwegan¬
dacht und Segen .

Während der ganzen Fastenzeit ist
täglich von morgens 6 Uhr an
Beichtgelegenheit, ebenso jeden Sams¬
tag nachmittag von 2—9 Uhr.

St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr
Frübmesse-
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .1 - 10 Uhr -poch amt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .2 Ubr Christenlehre für Jünglinge .5 Uhr Fasteiipredigt und Kreuzweg¬
andacht.
BeichrgelegenheitSamstag , 2 - 9 Uhr .

Liebfraueiikilche . O^ Ubr Früh
messe ; Ssterkommlmion der Frauen .*>49 Uhr Deutsche Singmesje m . Pred .

ts-ID Uhr HanptgottesdienstsHochamt und Predigt . -
11 Uhr Kindergottesdienst ,",42 Uhr Christenlehre für NW1-3 Uhr Fastenprcdigt und ^wegandacht mit Segen .
Donnerstag , 1-9 Uhr abends iliche Versammlung für die

'
linge zur Vorbereitung auf die jkommunion .

St . Vinzentiuskapelle .hl . Kommunion . 7 Uhr hl8 Uhr Amt mit Predigt .1-6 Uhr Segen .
St . Bonifatiuskirche . 1,7 ,

Frühmesse und GeneralkomnMdes kaihol. Dienstbotenveieinz -8 Uhr Singmesse mit Predigt ^1-10 Uhr Hochamt mit Prediät ," ,4 ! 2 Uhr Kindergottesdienst m."-42 Uhr Christenlehre für JüngU5 Uhr Fastenpredigt . Kreuze
'"'

dacht und Segen .
Donnerstag , abends 1'-9 Uhr -sainmlung der Männerkongre

'
aa!m Probelokal . "

,Lndwig -Wilhelm -Krankcnbei,8 Uhr hl . Messe.
Städtisches Krankenha » ,' .49 Uhr . hl. Messe mit Predigt.

'
Kathol . Kapelle des KadensHauses . 10 Uhr GottesdiensDivisionspfarrer I) r . Holtzmann.Für kathol . Taubstumme v »!Karlsruhe und Umgebu ».Nachm . 21-- Uhr im St . Franzis^Haus (Grenzstraße 7) Predigt ZSegen . zSt . Peter - und Paulskirck .6 Uhr Beichtgelegenheit.14? Uhr Frühmesse . .' -4? , »,4? und 1 -8 Uhr AusteilmigUtbl . Kommunion .

1,-8 Uhr Deutsche Singmessc «stGeneralkommunion der christenlchy
pflichtigen Jünglinge , des Jung ,lmgsverems und der Jünglingsodalität .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Prejuhieraus Christenlehre für Jüngliw ?146 Uhr Rosenkranz . -
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen . '
Jeden Freitag abend 6 Uhr FD »andacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9 UhrSingmeffe mit Predigt .St . Josephskirche (Stadtt . GrS»Winkel .) 9 Uhr Amt mit Predigt1 -2 Uhr Christenlehre .2 Uhr Herz Jesu -Andacht.6 Uhr Kreuzwegandacht.St . Mickaelskirche (Beiertheim).1 -7 Uhr Frühmesse mit General-kommunion aller Mädchen imd
Jungfrauen .
149 Uhr DeutscheSingmesse m. Pred .1 - 10 Uhr- Hauptgottesdienst mitAmt und Predigt ."4II Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für Mädchen.1-2 Uhr Herz Jesu -Andacht mit
Segen .
7 Uhr Fastcnpredigt mit Kreuz:
andacht und Segen -
Freitag , abends 1-9 Uhr , kirch¬
liche Versammlung der Jünglingemit Predigt .

( Alt - -Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehunaskirche . 10 Uhr:Stadtvikar Köpfer.

L »»g >i » U Sei »nivs »
vaek durxla ^ wornins at II o'oloek

chloruius 8srvios anä Rolx
Ooinmunion

Rkrünänorkau », tv » issn >1» tr .R . kl . Pottsnkam N .
anslo - amsrioan Okaplain .

Friedenskirche der Methodisten-
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . 1-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm , b Uhr Predigt .
Abends 1/49 Uhr Blaukreuzversamm¬

lung .
Montag , abends 1/49 Uhr, Gebetstunde.
Mittwoch , abds . 149 Uhr , Bibelstunde.
_ Prediger Scharpff ._Zionskirche der Ev . Gemcinschafi

(Beienheimer Allee 4).
Vorm . 1- 10 Uhr Predigt : Prediger

F . Becker.
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 -4 Uhr Predigt : Prediger

F . Becker.
Nachm . i >-b Uhr Jungfrauenverem .
Dienstag , abends 149 Uhr , Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch , abends 1-9 Uhr , Jünglings¬und Männerverein .
Donnerstag , abds . ' -49 Uhr , Bibelstunde.
Vereins - Versammlungen .

Sonntag . 10 . März .
1-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen,

Waldhornstrabe 11 .
Montag , II . März .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (jüngere
Abteilung ) im Konfirmandeusaalder Lntherkirche.

8 Uhr : Bibelkränzchen für Mädchen :
Wall ornstr . 1l .

Dienstag » 12 . März .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibclbesprechiing.
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtoikar Hessig.

Mittwoch . 13 . März .
8 Uhr : Schüler -Bibelkrävzchen, obere

Abt . : Waldhornstraße 11 .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Mädcken im Konst»
mandeiisaal der Lulherkirche.

Freitag , 15 . März .
Abends 8 Uhr : Lutherbnnd (ältere

Abteilung ) im Koiifirmandensaal der
Lutherkiiche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb . ) : 8 Uhr abeuds
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .
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